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Mit dem Startschuss für das Ökostadt Projekt Masdar City

konnten sich die VAE, allen voran das Emirat Abu Dhabi,

bereits 2006 als eine der treibenden Kräfte im Bereich

Zukunftsenergien etablieren. Die Vision von einer CO² –

neutralen Wissenschaftsstadt sticht unbestreitbar als

Highlight aus den Bestrebungen der VAE in Sachen

Umweltschutz und Nachhaltigkeit hervor. Dass diese

Themen jedoch schon weitaus früher ein Kerninteresse der

Föderation darstellten, erschließt sich aus den Ambitionen

des ersten Präsidenten der VAE und Emir von Abu Dhabi

S.H. Sheikh Zayed bin Sultan Al Nahyan.

ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات Æ{دو Är~vÃ �w°ر Ærg°w ÆfÎfÈ{ا Ærg°v{ا w¢¬وع اb�sق �w
�Ìم hÈ�lÉا اÌwرة Ì�l�³و ا}�lى2006ا}Âv¶°ة tw وا·°ة ÌرهÌÈÂ�ÌÉ

ÈÃ¬ز °gÌ¶v{ا ا}~¬lÉن °f¦اآ hsÌ¾{ ا}�lzم Ærg°w Ægرؤ ان ،|È�Â¦v{ا Æ�Ì�{ Ævا}°ا�
ÆgÌv· Ìºwل h� ا}Âv¶°ة ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات Æ{دو Ìnw°�Ã hÂ{ا ا}lnºد b³ل tw
آ¢� وا}®ي }Ì¶Ãbد h§Ì§cا¨»Ìn{ا Äz~£ ÌgÌ��{ا q®ه آ| .Æwا°Â¦v{ا ÆÎfÈ{ا
lv§ hÈ�lÉا ¬fwوا ا}Âv¶°ة ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات Æ{و°{ f̈Ïر اول �Ì·lvت t�

Ìfnsن. ال §Ì�zن tÉ °gزا f́¢{ا

,¬ÉÌº{ا °v·ا §Ì�zن ا}°آlÂر ،(�§l{ا h� ) ÆfÃراÌwdا Æ¶z¦v{ا }l�zات jz�eا °ÏÌ�{ا ÊÏÌs ،hÈ�lÉأ °n� h{و Ìfnsن، ال °gزا tÉ °v¶w ´f¢{ا lv¦{ا Ê·Ì�
|È�Â¦v{ا Æ�Ì�{ °gزا ªÏÌºÉة tgªÏÌ�{ا و (tfvf{ا jz� ) Æ{دÌÈw ـ �w°ر Æآ¬£ ¬g°w2012

Mitte: S.H. General Sheikh Mohammed bin Zayed Al Nahyan, Kronprinz von Abu Dhabi und stellvertrentender Oberbefehlshaber der VAE Streitkräfte mit 
Dr. Sultan Ahmed Al Jaber, Generaldirektor des  Zayed Future Energy Prize und CEO von Masdar, mit den Gewinnern des Zayed Future Energy Prize 2012

ا£�ÄÆÊة Î�ÑÂ®£ا ا��Ôرات Î£دو ـ Î©Ô´£ا ا�Äادات ¤Ð¨Ê¾�
��£Ô®£ا ا£�´Ôق Ô��¯د �¢¯ ÂÐËه�

Die Zukunft der Energieversorgung – Die VAE beweisen 

sich als Förderer von globalem Rang



Dessen Leidenschaft für Umwelt- und

Nachhaltigkeitsthemen fand bereits 1995 durch die

Auszeichnung mit dem „Golden Panda Award“ des WWF

Ausdruck – der ersten Auszeichnung dieser Art für ein

Staatsoberhaupt. Aber sein Interesse an Nachhaltigkeit

bezog sich nicht alleine auf die heimische Flora und Fauna.

Auch auf globaler Ebene erarbeitet er sich einen Ruf als

Förderer ambitionierter Entwicklungsprojekte. 

Zu Ehren dieses Visionärs verleiht die Masdar Mubadala

Company alljährlich im Rahmen des World Future Energy

Summits in Abu Dhabi den Zayed Future Energy Preis. Mit

ihm sollen auf verschiedensten Ebenen die treibenden

Kräfte hinter innovativen Energielösungen ausgezeichnet

werden. Ab dem Jahre 2013 umfasst der Preis

Prämierungen in fünf verschiedenen Kategorien. 

Großunternehmen können einen Prestigegewinn durch

eine preisgeldfreie Auszeichnung erzielen. Kleine und

mittelständische Unternehmen hingegen werden bei einer

erfolgreichen Teilnahme mit USD 1,5m bedacht. Gleiches

gilt für NGOs, welchen es gelingt, die Jury durch ihre Arbeit

auf dem Gebiet der Förderung von Nachhaltigkeit und der

Bekämpfung des Klimawandels zu überzeugen. Der mit

einer halben Million US-Dollar dotierte „Lifetime

Achievement Award“ wird jährlich an Individuen vergeben,

die durch ihr Lebenswerk maßgeblichen, positiven Einfluss

auf die Energieindustrie nehmen konnten. Hierbei kann es

sich um Personen aus Forschung, Politik oder auch

Wirtschaft handeln. Eine Nominierung in dieser Kategorie

kann nur durch Dritte erfolgen, während in den anderen

Kategorien eine Selbstnominierung zulässig ist. 

Die fünfte Kategorie unterstreicht schließlich noch einmal

das umfassende Innovationsverständnis der Stifter. In

�Ìم h� Æwا°Â¦v{ا ÆÎfÈ{ا Ìºwل h� اcهÌwÌvÂت q®ه n�1995¬ت
hوه Æ�fÈ�z{ hv{Ì�{ا ا}�r°وق tw ÆfÈا}®ه ا}sÌÈ°ا «ªÏÌة Ìsل Ìw°r�
�f�¶Ã h� pÂÈر� t~{و ،Æ{دو ¨fÏ¬{ Ìn�ls tw j{وcا ا}ªÏÌºة
pvد� h� Ìvsوا hsاlf¶{ا او hÃÌÈr{ا ا}Ìºvل h� ��� ¨f{ Æwا°Â§cا
آfÈ¬ة. Æfv{Ì� Æ�v§ p{ Ä�r� hÂ{وا p·lv�{ا ÆglvrÂ{ا �gرÌ¢vz{

j{lÂÃ hÂ{وا ،Æ{دÌÈw �w°رـ Æآ¬£ �Ìن Ægا}¬ؤ q®n{ Ìvg¬~Ã
j{ا Æfwا}¬ا Æfv{Ì�{ا واÌºscزات ا}lnºد xg¬~Ãو اآÌ¢Âف j{ا ÌnÃادار

�Ìم tw ا�ÌÈÂرا psÌ� ،Æwا°Â¦v{ا Æ�Ì�{ا ·lzل ¬gl�Ã2013
jz� ªÏاlº{ا ،�ÌÎتlÂ§5زع

|�¶Â§ ÌvrfÉ Æg¬g°�Ã «ªÏÌة jz� ا}~fÈ¬ة ا}¢¬آÌت |�¶Ã Àf¶É
�zÈw jz� Æfwl~·¬f�{ا وا}Ìv�rvت وا}��f¬ة Æ�§lÂv{ا ا}Ì¦§Ôvت
ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات Æ{دو وا}ªÂام ،h~g¬wا دوcر ��sو lfzwن
Æwا°Â¦wو ºÂw°دة ا£~Ìل jz� ا}¶�Ìظ ه°ف �f�¶Ã h� ا}Âv¶°ة
Ærº{ |È� tw xرهÌfÂ³ا xÂg hÂ{وا ،Æ�zÂ²w Êsاl» tw Æ�Ì�z{
w°ى اÌºsز «ªÏÌة h~g¬wا دوcر ��sو ا}lfzvن «ªÏÌة .xf~¶Â{ا
Ìºwل h� |v�{ا h� xnÃÌf· l§¬~gن tg®{ا }Ì²£bص ¸rvÃ ا}¶Ìfة
،ÆgدÌ�Â�cوا Æf§Ìf¦{ا ا}l¶Èث Ìºwل h� lzv�gن tg®{وا ،Æ�Ì�{ا
ÌvrfÉ À{Ì¿ �¬ف |È� tw }ªÏÌºzة ÆÎ�{ا q®ه ¸f£¬Ã ¸v¦gcو

ا³c¬ى. ا}�ÌÎت h� hÃا}®ا ¸f£¬Â{ا ¸v¦g

،¨§Ôvz{ |wÌ¢{ا Ìnvn� w°ى jz� ÆgÌnr{ا h� Æ¦wÌ²{ا ÆÎ�{ا ÔÃآ°
Ævf�É ªÏاl» jz� Ìnrw آ| ÌrÃل �Ìرة آ| tw Æ§ر°w ÆرآÌ¢vÉ و
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dieser Sparte wird nämlich jeweils eine Schule pro

Kontinent mit je bis zu 100.000 USD prämiert. Dabei wer-

den Projektvorschläge ausgezeichnet, welche sich an den

Zielvorgaben orientieren, die das UN-Generalsekretariat im

Rahmen des „Year of Sustainable Energy for All“ aus-

gerufen hat: Universeller Zugang zu sauberen Energien,

Verdopplung von Energieeffizienz oder Verdopplung

erneuerbarer Energien. Mit dem Preisgeld soll in der Folge

eine Umsetzung dieser Projekte initiiert werden.

Mit seinem ganzheitlichen Ansatz – Preisverleihungen auf

allen erdenklichen Ebenen: von großen Unternehmen bis

hin zu Schulen – bietet der Zayed Future Energy Preis

einen bedeutenden Anreiz für kreative Konzepte und inno-

vative Vorstöße auf globaler Ebene. Zudem handelt es sich

bei dem Preis, dessen Gesamtgewinnsumme in diesem

fünften Jahr seiner Verleihung auf USD 4m erhöht wurde,

um den höchst dotierten Preis seiner Art. 

Das zielstrebige Engagement der VAE zugunsten erneuer-

barer und nachhaltiger Energieformen kennt viele Facetten

und lässt sich als konsequente Fortsetzung der von S.H.

Sheikh Zayed bin Sultan Al Nahyan begründeten Tradition

des respektvollen und verantwortungsbewussten

Umgangs mit Umwelt und Ressourcen sehen.

Anerkennung findet dieser Ansatz auch dadurch, dass die

Internationale Organisation für erneuerbare Energien

(IRENA) ihre Zentrale in Abu Dhabi, VAE eingerichtet hat.

100,000Æ·¬Â�w qªfvw �gرÌ¢w هÌrك Ì�gا .h~g¬wا دوcر
ا}Âv¶°ة xwb{ ÆwÌ�{ا ÆsÌwcا Ìnr� Ärzا� hÂ{ا اcه°اف jz� |v�Ã
Æ�Ì�{ا jz� �fvº{ا |�¶f{ �fvºz{ Æwا°Â¦v{ا Æ�Ì�{ا �Ìم tw آªºء
Ævf�É وا}ºÂv°دة Æ�f�r{ا Æ�Ì�{ا ا§²Â°ام ÆÏÌآ� Æ��Ì�vÉ و Æ�f�r{ا

.�gرÌ¢v{ا q®ه ®f�rÂÉ ا}È°ء t� qرÌÈ� l~Ãن ªÏاl»

tw ا}ÌglÂ¦vت �fv» jz� §lÂزع ªÏاlº{ا �Ìن |wÌ£ ¼ns Ìn�ÌÈÃÌÉ
|È�Â¦v{ا Æ�Ì�{ °gزا «ªÏÌة xn{ �Ã°م ا}v°ارس. j{ا ا}~fÈ¬ة ا}¢¬آÌت
زÌgدة ÄvÃ ،hv{Ì�{ا ا}lÂ¦vى jz� وÂÈw~¬ة Æ�b³ xfهÌ�v{ ªا�l·

j{ا ¨wÌ²{ا ÌnwÌ� h� ا}ªÏÌºة Ævf� Æf{Ìv»ر4اcدو lfzwن
.Ìn�ls tw jz�cا ا}ªÏÌºة hه l~Ãن �{®Éو ،h~g¬wا

xد� h� ا}Âv¶°ة ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات h� ¬f~�Â{ا و·°ة h� hsÌ�Â{ا ان
Ìه¬g¬ÈÃ t~vg �°g°ة Êsاl» h� ÌnÂwا°Â§وا ا}ºÂv°دة Æ�Ì�{ا ا£~Ìل
§Ì�zن tÉ °gزا ´f¢{ا lv§ p¦§ا Ìv{ h��rw ا§vÂ¬ار Ìnsا jz�
¼nr{ا و}n®ا ،ÆfÎfÈ{ا ا}lvارد ÌrÃول h� Æf{Ô¦¦v{ا Â·c¬ام Ìfnsن ال
h� �w¬ا Ìn{ و«°ت (Ìrg¬gا ) ا}ºÂv°دة Æ�Ì�z{ Æf{ا}°و Æv�rv{ا �Ìن

ا}Âv¶°ة. ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات
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Dieses Jahr feiert die Deutsche Internationale Schule

Sharjah 35–jähriges Jubiläum. Sie ist eine von drei

anerkannten deutschen Auslandsschulen, die deutsche

Bildungsstandards und Abschlüsse auch in den

Vereinigten Arabischen Emiraten ermöglichen. Einst als

Anlaufspunkt für deutsche Kinder konzipiert, haben sich

die Schulen in Sharjah, Abu Dhabi und Dubai zu interna-

tionalen Begegnungsstätten weiterentwickelt, die die

deutsche Sprache aktiv fördern, dabei aber auch andere

Fremdsprachen unterrichten und bilingualen Unterricht

anbieten. So wird Englisch schon im Kindergarten, der

allen drei Schulen angegliedert ist, spielerisch erlernt.

Danach folgen Arabisch – für nicht Muttersprachler – und

Französisch als weitere Fremdsprachen. Schüler können

sich in Sharjah neben dem Haupt- und Realschulabschluss

für die gymnasiale Oberstufe qualifizieren und in Abu Dhabi

und Dubai sogar die deutsche internationale Abiturprüfung

ablegen, die sie zu einem Studium in Deutschland

berechtigt. Stundenpläne, Prüfungen und Abschlüsse wer-

den in enger Zusammenarbeit mit der deutschen

Kultusministerkonferenz abgestimmt und garantieren somit

hohes und gleich bleibendes Niveau.

Neben der Vermittlung von fachlichen Kompetenzen in

Naturwissenschaften, Sprachen und Musik wird vor allem

interkulturelles Bewusstsein gefördert. Schüler und Lehrer

begehen deswegen nicht nur deutsche Feste wie

Weihnachten und Fasching, sondern zelebrieren mit dem

Opferfest und Fastenbrechen auch die islamischen Eid-

Feierlichkeiten, wobei Ursprung und Bedeutung der

ا}¦lrي Ìه°f�É Æf{ا}°و ÆfsÌv{cا Æر�Ì¢{ا Æ§ر°w ا}�Ìم ه®ا |�Â¶Ã
ا}Â�v¬ف ا}¾bث ا}v°ارس tw وا·°ة hوه ا}¾l¿bن، و ¨wÌ²{ا
اÌnsء t~vg Àf· ÆfsÌv{cا Æfvfz�Â{ا ¬fgÌ�vz{ Ìو�� ا}Ì²رج، h� tnÉ
l�Ãر Æ��s hه ا}Âv¶°ة. ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات Æ{دو h� Æ§ا}°را
hÈ�lÉا hÂrg°w l�Ãر �w ،Æر�Ì¢{ا h� اÌv{cن }Ì��bل Ægرl¶w
xfz�Ã Ì¢sط }ª�Âز ،Æfv{Ì� Æf�ÌvÂ»ا tآÌwا t¶Èا� ا}ÌÂzن hÉود
.ÆfÏÌr¾{ا Æ�z{ا ¨gر°Ã و ا³¬ى ÆfÈr»ا }�Ìت ¨gر°Ãو،ÆfsÌv{cا Æ�z{ا
q®ه �vÂºÃ.لÌ��cا رÌgض h� Ægªfzºscا Æ�z{ا ¨gر°Ã xÂg Àf·
xfz�Ã x¿ .Ê�z{ا �g¬� t� xfz�Â{ا Æ�g¬� jz� ا}¾bث ا}v°ارس
ÆfÈr»ا Æ�zآ Æf¦s¬�{ا Æ�z{ا x¿ ÌnÉ tfvz~Âv{ا ¬f�{ ÆfÉ¬�{ا Æ�z{ا
ا}�bب ÊsÌºÉ Æر�Ì¢{ا h� |fº¦Â{ا }b�zب t~vg،Æf�Ìا�
ÆfsÌv{cا Ìgرl{Ì~È{ا xg°�Ãو ا}¾lsÌي و hÏا°ÂÉcا xfz�Âz{ tfzهÔv{ا
xÂg .ÌfsÌv{ا h� Æ§را°z{ xnzهÔÃ hÂ{وا ،hÉد و hÈ� lÉا h� Æf{ا}°و
�w Ì�Â{ÌÉون ا}°ر«Ìت و اÌsÌ¶Âwcت و Æf§ا}°را ا}º°اول �f¦rÃ

.ÄÉÌ¿و �Ìل lÂ¦wى }�Ìvن ا}Ì�vرف وزارة

ا}�lzم Ìºwل h� Æfr�Â{ا ا}Ìnvرات ا}�bب اآ¦Ìب j{ا Æ�Ì�cÌÉ
�Ìن �{®{ ,Æf�Ì�¾{ا Æf�lÂ{وا ،j�f§lv{وا Ì�z{ÌÉت Æ�¬�v{ا ªgª�Ãو
|¾w ÆfsÌv{cا Ìf�cÌÉد ��� lz�Â¶gن c Æf¦gر°Â{ا ÆÎfn{وا ا}�bب
°f� و j¶�cا °f�É lz�Â¶gن Ìvsوا وا}ÌsÌ»¬nvت، ا}bfvد ا�Ìfد
ا³c¬ى, ا}¾�Ì�Ìت jz� }�Âz¬ف ا³c¬ى، Æfwb§cا اÌf�cد و ا}��¬

Î�£وÄ£ا Î��Ô�£ا� Î©رÔº£ا Î¿رÄ�35Ô�Ô¯ً
35 Jahre Deutsche Internationale Schule Sharjah
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jeweiligen Feierlichkeit für die unterschiedlichen Kulturen

erörtert werden. Auch die körperliche Betätigung wird mit

Sportangeboten auf den Schulgeländen berücksichtigt. Um

den Ausbau des Sportangebotes weiter zu fördern, wurde

beispielsweise der Kindergarten der Deutsche

Internationale Schule in Abu Dhabi 2009 von der

Emiratisch-Deutschen Freundschaftsgesellschaft zum

Ankauf von Sportgeräten unterstützt. 

Seit der Gründung der Schule 1976 ist die Zahl der Schüler

in Abu Dhabi von 16 auf 230 angestiegen. Obwohl auch die

Schule in Sharjah ihre Gebäude weiter ausbaut, ist die

Schulgemeinde mit insgesamt 140 Kindern in

Kindergarten, Grundschule und Sekundarstufe I familiär

geprägt. Es herrscht eine entspannte Atmosphäre

zwischen Schülern und Lehrern und es wird sich Zeit

genommen, um auf Schüler individuell eingehen zu

können. So feiert die Schulgemeinde in Sharjah nicht nur

35 Jahre exzellenter Bildung, sondern blickt auch stolz auf

ihr pädagogisches Gesamtkonzept, welches auch in

Zukunft Schüler zu verantwortungsbewussten, toleranten

und kulturkompetenten Bürgern erzieht. 

·¬م h� Æf�Ìg¬{ا ا}v¬ا�� و«lد Àf· hs°È{ا ا}Ì¢rط Ì�gا
°�� Æ§ر°v{ا h� Æf�Ìg¬{ا ا}v¬ا�� ¬gl�Ã و ªgª�Â{ و Æ§ر°v{ا

�Ìم hÈ�lÉا h� Æf{ا}°و ÆfsÌv{cا Æ§ر°v{ا Ä�zÃ2009tw Ìvد�
}¬Ìgض ،Æf�Ìgر ا«ªnة }¢¬اء ÆfsÌv{cا ÆfÃراÌwcا Æا}�°ا� Æf�v»

اÌ��cل.

�Ìم Æ§ر°v{ا Ä¦§ÌÃ ان ®rw1976Æ§ر°w h� ا}�bب �°د ��Ãار
tw hÈ�lÉ16اj{230اÆر�Ì¢{ا Æ§ر°w ان tw x�¬{ÌÉ .Ê{Ì�

jz� lÂ¶Ãي hn� ÌهÌrÈw Æ�§lÃ jz� |v�Ã140h� Ê{Ì�
tfÉ Æ¶g¬w ا«lاء hn� ، ÆglsÌ¾{وا و ÆfÏا°ÂÉcا و اÌ��cل رÌgض
،Ê{Ì�z{ Æwlz�v{ا Ì�gcل آÌف Äو� و«lد �w tfvz�v{وا ا}�bب

ا}¦lrي °f�{ÌÉ Æر�Ì¢{ا h� Æ§ر°v{ا ÆÎfه |�Â¶Ã35��� ¨f{
hوه Æfvfz�Â{ا ÌnvfهÌ�vÉ �l²رة Ìnsc Ìvsوا ا}ÌÂvvز Ìnvfz�Â{
xng°{و tf¶wÌ¦Âw |È�Â¦v{ا h� }lsl~fا ، ا}�bب t� Æ{ؤl¦w

.tfrا�lv{ا �w |wÌ�Âz{ Æf�Ì�¾{ا ÆÏÌ�~{ا

ا}¾l¿bن و ¨wÌ²{ا ا}¦lrي Ìه°f� h� Æf{ا}°و ÆfsÌv{eا Æر�Ì¢{ا Æ§ر°w tw �bب
Schüler der Deutschen Internationalen Schule Sharjah bei den Feierlichkeiten anlässlich des 35 jährigen Jubiläums der Schule
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Elf junge Filmemacher aus den Vereinten Arabischen
Emiraten besuchten vom 8. bis zum 19. Februar 2012 die
62. Berlinale. Auf Einladung der Deutschen Botschaft in
Abu Dhabi und in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut
Golf-Region und der Abu Dhabi Film Commission
gewannen die jungen Künstler nicht nur einmalige
Eindrücke von einem der größten Filmfestivals der Welt,
sondern lernten nebenbei auch eine beeindruckende und
geschichtsträchtige Stadt kennen. Das Programm war
somit sehr vielseitig.

Mit auf die Reise nach Deutschland kamen Alwiya Thani,
Adel Al Jabri, Ali Al Afeefi, Amal Al-Agroobi, Hana Makki,
Hind Al Hammadi, Manal Wicki, Mohammed Taha, Nizar
Sfair, Reem Al Falahi und Rola Shamas. Ziel des Besuches
war es vor allem Kontakte zu Produzenten,
Festivaldirektoren und Vertretern von Film Kommissionen
aus der ganzen Welt zu knüpfen, um dabei eigene
Filmprojekte voranzubringen oder zu vernetzen. Daneben
lernten die Teilnehmer die Filmlandschaft und
Filminstitutionen in Berlin kennen. Sie besuchten zum
Beispiel die Filmstudios Babelsberg, Deutschlands ältesten
Studiokomplex, sowie die Deutsche Kinemathek, das
Museum für Film und Fernsehen. 

Einen weiteren Schwerpunkt bildete die Vorstellung und
Vernetzung mit deutschen Filmförderinstitutionen. In
diesem Zusammenhang lernten die Filmemacher die
Filmaktivitäten der Robert-Bosch-Stiftung, sowie die
Fördermöglichkeiten der Filmfonds des Bundes und der
Länder kennen. Da deutsche Institutionen vermehrt Filme
aus dem Nahen und Mittleren Osten fördern wollen, wird
sich Rola Shamas, die bereits Werbungen, Animationen
und Dokumentarfilme produziert hat, auf jeden Fall um
Fördermittel bewerben, um ihre Arbeit in Deutschland fertig
stellen zu können. Abdel al Jabri, der seit 2010 für das Abu
Dhabi Filmfestival als Koordinator des emiratischen
Filmwettbewerbs arbeitet, war insbesondere vom Talent
Campus der Berlinale begeistert. Er hofft, dass er bald
selbst erfolgreich genug ist, um eines Tages als einer der
350 jungen Talente teilnehmen zu dürfen.

Ærº{و ¼fz²{ا Æ��rv{ pÃl� °n�wو ÆfsÌv{cا ا}¦�Ìرة tw l�°Éة
Æ{دو tw ا}¢ÌÈب اb�cم �Ìrع tw ¬¢� ا·° �Ìم }b�bم، hÈ�lÉا
¬fn¢{ا hÏÌvrf¦{ا tf{¬É Ì»¬nwن ÌgªÉرة ا}Âv¶°ة ÆfÉ¬�{ا اÌwcرات

x62ر�tw q¬Â�{ا b³ل h{Ìrf{¬È{8اjÂ·19و¬gا¬Èf�2012.
ا}Ì»¬nvن t� اÌ�ÌÈ�sت ®³c ��� ¨f{ ا}¢ÌÈب ا}�lsÌrن و«lد
آÌن Àf· .Æzه®w pf²gرÌÃ Ærg°w jz� }�Âz¬ف Ìvsوا hÏÌvrf¦{ا

.Ì�lrÂw ¼wÌs¬È{ا

،h�f��{ا hz� ا}ÉÌº¬ي، �Ìدل ،hsÌ¿ Æglz� tw آ| ÌfsÌv{ا j{ا و�°م
،p� °v¶w ،h~gو Ìrwل اv·c°ي، °rه ،h~w هÌrء ،hÉو¬º�{ا |wا
ا}Ìgªرة tw ا}n°ف وآÌن £Ìvس. cرو ،h¶{Ì�{ا xgر ،¬f�§ ªsار
،x{Ì�{ا h� ÆfÏÌvrf¦{ا ا}ÌsÌ»¬nvت ¬Èأآ أ·° jz� ÆÈf¾آ �s¬ة Ä·ÌÃا
jz� ا}Ì¢vرآlن �Ã¬ف Ì�gوا .tfºÂrv{ا �w اcÌ�Ãت |vو�
اb�cم ا§lÂدlgا زاروا ا}Ì¾vل |fÈ§ jz� .ÆfsÌv{cا اb�cم Ì¦§lwت
xzf�{ا �f£وار ÌfsÌv{ا h� q°��v{ا اlÂ§cدlgهÌت ا�°م fÈ¦zfÉÌÉ¬غ h�

ا}lgª�zÂن. و xzf�{ا �¶Âwو ،hsÌv{cا

h� اb�cم |glvÃ Ì¦§lwت jz� ا}�Â¬ف ¬z� Ì�gا ا}�¬ض ªرآ
وا}�Â¬ف lÉش روfÉ¬ت Æ¦§Ôv{ Ìvrf¦{ا Æ�¢sأ زÌgرة ،ÌfsÌv{ا
Æwl~¶z{ Æ�ÉÌÂ{ا Ìvrf¦{ا �gدÌr� tw Æw°�v{ا x�°{ا ÆfsÌ~wا jz�
°g¬Ã ÆfsÌv{cا ا}Ì¦§lvت ان Ìvآ .ÆfsÌv{eا وا}Ìgclت ÆgدÌ¶Ãcا
cرو �Ìن اcو§�. ا}¢¬ق Æ��rw tw اb�cم tw ¬f¾~z{ ا}Â¬وج
ÄºÂsا و ا}~¬lÃن ا�bم و ÆgرÌºÂ{ا اÌsb�cت |v�{ «Ìهªة £Ìvس
.ÌfsÌv{ا h� Ìnzv� Ìv~Â§cل Æ�f�lz{ Êz� xg°�Â{ا و Æf�ÏÌ¿l{ا اb�cم

�Ìم ®rw |v�g ا}®ي ا}ÉÌº¬ي �Ìدل Ì�gن2010واÌ»¬nv{ �¦rvآ
وا}®ي h{Ìrf{¬È{ÌÉ Ì³ص |~¢Éو nÈrw¬ا آÌن ،hÈ�lÉا h� xzf�{ا

tw وا·° |È�Â¦v{ا h� l~gن ان |wÌg350tfÈهlv{ا ا}¢ÌÈب tw
.tfرآÌ¢v{ا
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Junge Filmemacher aus den VAE zu Gast auf der Berlinale
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Zum 22. Mal fand die Internationale Buchmesse Abu Dhabi
vom 28. März bis zum 02. April 2012 statt. Die alljährlich
stattfindende Messe ist eine Initiative von KITAB, einem
Joint Venture der  Abu Dhabi Authority for Culture and
Heritage (ADACH) und der Frankfurter Buchmesse. Das
Ziel von KITAB, arabisch für Buch, ist es, die Buch- und
Verlagsindustrie zu stärken sowie das Lesen in der Region
zu fördern. In Zusammenarbeit mit der Frankfurter
Buchmesse, der größten Buch- und Medienmesse der
Welt und diesbezüglich der wichtigste internationale
Handelsplatz für Rechte und Lizenzen, hat sich die
Buchmesse in Abu Dhabi als professionelle Plattform für
die arabische und internationale Buchbranche etabliert.

Die Internationale Buchmesse Abu Dhabi ist die einzige
Fach- und Publikumsmesse in der arabischen Welt, die
bilingual (arabisch-englisch) ausgerichtet ist. Sie zählt mit-
tlerweile zu einer der größten Buchmessen im arabischen
Raum und steht der Kairoer Buchmesse in nichts nach. 

Dieses Jahr stellten über 904 Aussteller aus mehr als 54
Ländern ihre Titel vor. Erneut konnte somit eine Steigerung
um 10% im Vergleich zum Vorjahr verzeichnet werden. Die
Deutsche Literatur war an einem deutschen
Gemeinschaftsstand vertreten. 17 Einzelaussteller präsen-
tierten insgesamt 670 Titel aus 140 Verlagen. 

Die deutsche Kinderbuchautorin Kirsten Boie las aus ihrem
Buch „Alhambra“ vor. Ihr Buch ist eines der internationalen
Bestseller, die von Kalima, einer ADACH Initiative, ins
Arabische übersetzt wurde. Kalima, arabisch für Wort, trägt
dadurch zum Aufbau einer stärkeren arabischen
Buchbranche bei. 

Mit der erfolgreichen Internatioanlen Buchmesse erweist
sich Abu Dhabi als treibende Kraft in der professionellen
und kommerziellen Entwicklung der regionalen
Verlagsbranche und als Plattform für den Austausch für die
internationale und arabische Buchbranche.

haaÈ�lÉا aa�w¬ض وا}�¢aa¬ون ÆaafsÌ¾{ا paaÃدور haa� haaÈ�lÉا haa� xaafا�
tw q¬Â�{ا h� }ÌÂ~zب h{28ا}°وjÂ·و ،2012اÌw2|g¬Éرس

w¢¬وع lه و آÌÂب tw ÌÈwدرة lه ا}¦lrي ا}ÌºÂري ا}�v¬ض
�¬اl�~sرت و�w¬ض وا}Â¬اث Æ�Ì�¾z{ hÈ�lÉا ÆÎfه tfÉ Â¢w¬ك
ªgª�Ã lه }ÌÂ~zب) ÆfÉ¬�{ا) آÌÂب w¢¬وع tw ا}n°ف ان }ÌÂ~zب.
�w Ì�Â{ÌÉون Æ��rv{ا h� ا}�¬اءة �fº¢Ãو ¬¢r{وا ا}~ÌÂب Æ�Ìr�
h� Ængªr{ا اb�cم |ÏÌ§و ¬Èاآ Æوه }ÌÂ~zب �¬اl�~sرت �w¬ض
¬aaÈÂ�g . aaf³ا¬Â{وا }laa�¶zق Æaaf{ا}°و }ÌaaºÂzرة ªaaآ¬w xaaواه ،xaa{Ì�{ا
haaـÉ¬�{ا ا}~ÂـÌaaب Æaaـ�Ìr�{ Èrwـaa¬ا haaـÈ�lÉا haaـ� ا}~ÂـÌaaب �wـaa¬ض

.h{وا}°و

h� وا}�Ìم  �²Âv{ا °f·l{ا lه hÈ�lÉا h� ا}~ÌÂب �w¬ض ان
laa~gن �aa{®Éو (ÆaafÉ¬�{ا و Æaagªfzºscا ) Æaa�z{ا haaÏÌr¿ haaÉ¬�{ا taa�l{ا
hـa � q¬ـa f�s Êـa sÌ» jـa ا} hـa È� lـa Éا hـa � hـa ا}°و} aـÌب Â~{ا aـ¬ض �w

.hÉ¬�{ا x{Ì�{ا h� }ÌÂ~zب �w¬ض ¬Èاآ ا}�Ìه¬ة

ا}�Ìaaم هaa®ا haa{ا}°و ا}~ÌaaÂب aa�w¬ض xaa�904taaw ¬aa¢s 54دار
Æـa È¦rÉ aـlا vs aـÌم ا}� aـ®ا ه aـ¬ض �v{ا aـ| º§ aـ° و� aـ®ا ه ،Æـa %10دو}

ا}Â¢v¬ك hsÌv{cا ا}Ìrºح x� و�° ،h�Ìv{ا ا}�Ìم �w ÆsرÌ�w17
و �¬دي Ì�670twرض Ìsاlr�140.¬¢s دار

ا}¶aav¬اء) ) ÌaanÉÌÂآ taaw Ìaa��Â�wت laaÉي taaÂ§¬fآ ÆaaÈÃÌ~{ا و�aa¬اءة
ا�Ìر h� ÆfÉ¬�{ا j{ا x»¬Ã و ،Ìf{دو Ì�fÈw ÊÂ~{ا اآ¾¬ tw lوه
hـa È�lÉا Æـa �z§ tـa w aـÌدرة Èw hـa وه .Æـa vzآ aـÌدرة Èw aـ� gرÌ¢w aـ° ا·

ا�lى. |~¢É hÉ¬�{ا ا}~ÌÂب Æ�Ìr� }ÌrÈء وذ}� ،Æ�Ì�¾z{

Æدا�� �lة Ìnsا hÈ�lÉا ÄÈ¾Ã ،h{ا}°و ا}~ÌÂب �w¬ض Ìºsح �w
}ÌÈÂدل ¬Èrvوآ Æfvfz�cا ¬¢r{ا Æ�Ìr�{ ÆgرÌºÂ{ا و Æfrnv{ا ÆfvrÂz{

.Æf{ا}°و و ÆfÉ¬�{ا ا}~ÌÂب Æ�Ìr�

£¢¦ÔÊب ا£Äو£� �Ð²�Ñأ Â®�2012ض
Internationale Buchmesse Abu Dhabi 2012

Emiratisch-Deutsche Freundschaftsgesellschaft - Newsletter Nr.11 / April 2012     Æ�È�{ا ¬fÂfz§lfs - ÆــfsÌv{eا ÆــfÃراÌwdا Æا}�°ا� Æf�v»gدÌ¶{اÆ|g¬Éا/ Ì�2012£¬ة



Impressum

Newsletter der Emiratisch–Deutschen
Freundschaftsgesellschaft
11. Ausgabe – April 2012

Herausgegeben von:
Emiratisch–Deutsche Freundschaftsgesellschaft e. V.
Jägerstr. 63 D
D-10117 Berlin
Tel.: + 49 30 20641023
Fax: + 49 30 20641025
E-Mail: egfs@emirati-german-friendship-society.com
www.emirati-german-friendship-society.com

Redaktion:
Benjamin Gerold, Manuela Hager, Qais Hourani, 
Alina Mambrey, Helene Rang

Layout: Hui Pieng Lie

Alle veröffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich geschützt.
Nachdruck oder Vervielfältigung, auch auszugsweise, nur mit
Genehmigung der Emiratisch - Deutschen Freundschaftsgesellschaft.
Für die Vollständigkeit sowie für die sachliche Richtigkeit einzelner
Beiträge und für sich hieraus möglicherweise ergebende Ansprüche
der Folgen übernehmen die Herausgeber keinerlei Haftung.

Imprint

ÆــfsÌv{eا ÆــfÃراÌwdا Æا}�°ا� Æf�v» ¬fÂfz§lfs
ÆgدÌ¶{ا Æ�È�{ا|g¬Éا / Ì�2012£¬ة

¬g¬¶Â{ا:

ÆــfsÌv{eا ÆــfÃراÌwdا Æا}�°ا� Æf�v»
Jägerstr. 63 D

D-10117 Berlin
Tel.: + 49 30 20641023
Fax: + 49 30 20641025

E-Mail: egfs@emirati-german-friendship-society.com
www.emirati-german-friendship-society.com

Æ�»ا¬v{ا و ¬g¬¶Â{ا
Benjamin Gerold, Manuela Hager, Qais Hourani,

Alina Mambrey, Helene Rang

Hui Pieng Lieا�d°اد :

ا}¶�lق. Æ�l�¶w hه ا}l¢rvرة ا}cÌ�vت �fv»p�ÌÈ�{ا Æfzv� إن
aa¦r{ا taaw´,أو ÒaaÉذن cإ xaaÂÃ c ,ÌaafÏª» او ÌaafzآÆaaا}�°ا� Æaaf�v»

.ÆــfsÌv{eا ÆــfÃراÌwdاÆد� t� Æf{وÔ¦w أي ا}v¶¬رون |v¶Âg cو
Ìvw أو ذ}�, ÄzÃ hÂ{ا وا}ÌÈ{Ì�vت Ægا}�¬د ا}Ì¦vهÌvت tw �ÏÌ�l{ا

.ÌnºÏÌÂs t� أ§�¬
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